Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


Nr 39. 


(Nr. 5953.) Statut, betreffend die Stiftung des Dippeler Sturm- Kreuzes. Vom 18. DE 
tober 1864. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen zc. 


haben beſchloſſen, den Kriegern, welche durch die Erſtuͤrmung der Duͤppel⸗ 
ftellung den Ruhm der Preußiſchen Waffen durch eine glorreiche That gemehrt 
haben, eine ausſchließlich fuͤr ſie beſtimmte Auszeichnung als einen Beweis 
Unſeres Anerkenntniſſes ihres tapferen Verhaltens zu verleihen. Wir ſtiften 
zu dieſem Behufe das , 

Duͤppeler Sturm: Kreuz 
und beſtimmen daruͤber, was folgt: 


1) Das Duͤppeler Sturm-Kreuz beſteht aus einem Kreuze von weißer Bronze, 
zwiſchen deſſen Armen ſich nach beiden Seiten ein Kranz von Lorbeer⸗ 
blaͤttern zeigt. Das Mittelſchild der Vorderſeite traͤgt Unſer Bildniß 
mit der Umſchrift: „Wilhelm König von Preussen.“ Die Ruͤckſeite 
zeigt im Mittelſchilde den Koͤniglichen Adler auf einem Geſchuͤtzrohre 
und auf den Armen des Kreuzes die Inſchrift: „Düppel 18. Apr. 1864.“ 

Dieſe Auszeichnung wird in zweifacher Geſtalt, entweder 


an einem blauen gewaͤſſerten Bande mit ſchwarz und weißer Ein⸗ 
faſſung, oder 


an einem zweimal blau geſtreiften orangefarbenen Bande 
auf der Bruſt getragen und rangirt nach den inlaͤndiſchen Orden resp. 
dem Militair⸗ oder Allgemeinen Ehrenzeichen vor den Denkmuͤnzen. 
3) Das Duͤppeler Sturm⸗Kreuz erhalten: 
I. am blauen gewaͤſſerten Bande mit ſchwarz und weißer Einfaſſung: 
a) der damalige Ober: Befehlshaber der alliirfen Armee und der 
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frühere kommandirende General des kombinirten Armeekorps, 
ſowie ſaͤmmtliche Generale und Offiziere, welche im Stabe des 
Ober⸗ Kommandos der alliirten Armee und des General-Kom⸗ 
mandos des kombinirten Armeekorps angeſtellt und bei dem 
Kampfe am 18. April d. J. in dienſtlicher Verwendung waren; 


b) alle diejenigen Offiziere und Mannſchaften, welche die Sturm⸗ 
Kolonnen kommandirt oder gebildet haben, oder ihnen ſonſt zu⸗ 
getheilt geweſen und mit denſelben uͤber die letzte Parallele hinaus 
vorgegangen ſind; 

c) ſaͤmmtliche Offiziere und Mannſchaften, welche aus den in Reſerve 
oder Gefechtsbereitſchaft geſtellten Truppen herangezogen wurden 
und thatigen Antheil an der Eroberung der Schanzen oder 
an denjenigen Gefechten genommen haben, welche auf dem 
zwiſchen den Schanzen und dem Alſenſunde gelegenen Terran 
am 18. April d. J. ſtattfanden; 


d) ſaͤmmtliche Offiziere und Mannſchaften derjenigen Geſchuͤtze, welche 
am 18. April d. J. in Batterie geſtanden und den Sturm durch 
ihr Feuer vorbereitet haben. ö 


II. am zweimal blaugeſtreiften orangefarbenen Bande: 


diejenigen Aerzte, Krankentraͤger, Geiſtlichen und ſonſtigen Per⸗ 
ſonen des nichtfechtenden Standes, welche waͤhrend des Kampfes 
den fechtenden Truppen zugetheilt oder ſonſt in dienſtlicher Funktion 
zugegen waren. 17 5 


Ausgeſchloſſen von der Verleihung ſind diejenigen Individuen, 
welche am Tage des Sturmes unter der Wirkung der Ehrenſtrafen 
ſtanden oder ſeitdem unter dieſelben getreten ſind. 


4) Die für. den Verluſt von Orden und Ehrenzeichen gegebenen Beſtim⸗ 
mungen gelten auch fuͤr das Duͤppeler Sturm⸗Kreuz. 


5) Nach dem Ableben eines Inhabers des Duͤppeler Sturm⸗Kreuzes wird 
letzteres in derſelben Weiſe, wie dies fuͤr die Kriegsdenkmuͤnze vorge⸗ 
ſchrieben iſt, bei dem Kirchſpiel, zu welchem der Verſtorbene gehoͤrt hat, 
aufbewahrt. a 


6) Den mit dieſer Auszeichnung Beliehenen wird ein Beſitzzeugniß nach 
dem von Uns genehmigten Formulare ausgefertigt. Wir behalten Uns 
vor, dieſes Beſitzzeugniß fuͤr die Generale und Stabsoffiziere Allerhoͤchſt⸗ 
felbft zu vollziehen, wahrend die Beſitzzeugniſſe für die uͤbrigen Inhaber 
von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 

als dem damaligen kommandirenden General des kombinirten Armee 
korps, vollzogen werden ſollen. 


7) Die General⸗Ordenskommiſſion hat die namentlichen Verzeichniſſe der 
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(Ir. 5954) Allerhöchſter Erlaß nebſt Tarif vom 26. September 1864., betreffend die für 
das Befahren des Klodnitz-Kanals, ſowie für die Benutzung des Schiffs— 
bauplatzes und der Lagerplaͤtze an demſelben zu erhebende Abgabe. 


= rise Abaͤnderung der Sage und einzelner Beſtimmungen des Tarifes 
= zur Entrichtung der Schiffahrts-, Platz- und Niederlagegelder am Klodnitz⸗ 
= Kanale vom 21. Dezember 1819. (Geſetz-Samml. von 1820. S. 29.) und 
der ſpaͤteren zuſaͤtzlichen Vorſchriften, namentlich der Erlaſſe vom 25. Februar 
1836. (Geſetz⸗Samml. ©. 165.), vom 30. Mai 1840. (Geſetz-Samml. S. 130.) 
und der durch die Amtsblaͤtter veroͤffentlichten Erlaſſe vom 18. Oktober 1848. 
und 26. Oktober 1857. von Ihnen aufgeſtellten, mit dem Berichte vom 9. d. M. 
Mir uͤberreichten Tarif, nach welchem die Abgabe für das Befahren des Klod— 
nitz⸗Kanals, ſowie für die Benutzung des Schiffsbauplatzes und der Lager⸗ 
plätze an demſelben zu erheben iſt, ſende Ich Ihnen, von Mir vollzogen, 
anliegend zur weiteren Veranlaſſung zuruͤck und beſtimme zugleich, daß derſelbe 
/ mit dem 1. November d. J. in Kraft treten foll. 


Dieſer Erlaß iſt nebſt dem Tarife durch die Geſetz- Sammlung zu verz 
oͤffentlichen. 


Schloß Babelsberg, den 26. September 1864. 


Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Tarif, 


„ 


nach welchem die Abgabe für das Befahren des Klodnitz⸗Kanals, 
ſowie für die Benutzung des Schiffsbauplatzes und der Lager⸗ 
plätze an demſelben zu erheben iſt. 


Vom 26. September 1864. 


E; wird entrichtet fuͤr die Benutzung einer jeden der 18 Schleuſen des 
Kanals: 


A. von einem Schiffsgefaͤße für je 2% Laſten (100 Zentner Landed: 
gewicht) der Tragfaͤhigkeit Ein Silbergroſchen vier Pfennige. 


Anmerkung. Bei Berechnung der Tragfaͤhigkeit werden weniger 
als 24 Laſten für volle 23 Laſten gerechnet. 


Ausnahmen. 


1) Gefäße von mehr als 373 Laſten (1500 Zentner) Tragfaͤhig⸗ 
keit erlegen nur den nach der Tragfaͤhigkeit von 372 Laſten ſich 
ergebenden Satz; a 


2) a. Gefäße, welche lediglich mit Brennmaterialien (als Holz, 
Torf, Stein-, Braun- und Holzkohlen, Koaks, Schaalbretter 
bis zur Laͤnge von drei Fuß u. ſ. w.); mit rauher Fourage, 
Schilf, Rohr, Faſchinen, Korbmacher-Ruthen, Lohe, Ziegeln, 
Dachſchiefer-Platten, Drainroͤhren, Baus, Granit⸗, Pflaſter⸗, 
Muͤhlen⸗, Zement-, Kalk- oder Gypsſteinen (mit Einſchluß 
der roh zugerichteten Werkſtuͤcke); mit Erde, Sand, Thon, 
Porzellanerde, Traß, Ziegel- oder Gypsmehl, Mehl aus 
Chamottſteinen oder Kapſelſcherben; mit Glasbrocken, Lehm, 
Aſche, Galmei, rohen Eiſenerzen und Schlacken, oder mit 
Duͤngungsmitteln (als Miſt, Mergel, Gyps, Kalk, Abgang 
aus Zuckerſiedereien, Knochen fuͤr Dungfabriken u. ſ. w.); 
mit Salz, mit leeren Faͤſſern, Kiſten, Koͤrben oder Saͤcken 
beladen ſind; | 
b. desgleichen Gefäße, auf denen ſich außer ihrem Zubehör, 
außer den Mundvorraͤthen fuͤr die Bemannung und außer 
ü den zur Verladung gewiſſer Gegenſtaͤnde unentbehrlichen 
(Nr. 5954) Bret⸗ 
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Brettern und Staͤndern, an ſonſtigen Sachen nur 6 Zentner = 
oder weniger befinden; und a 

c. Gefäße, welche lediglich zum Ableichtern dienen, 
entrichten nur die Haͤlfte der vorſtehend zu A. beſtimmten Abgabe, 


jedoch in keinem Falle mehr als 7 Sgr. 6 Pf. 


B. von 


Bemerkung zu 2. a und b 


Beſteht die Ladung zum Theil aus Gegenſtaͤnden der vor⸗ 
ſtehend unter 2. a. genannten Art, zum Theil aus anderen Gez 
genſtaͤnden, oder wird das Gefaͤß zum Perſonen-Transport benutzt, 
ſo wird die Abgabe zum vollen Betrage erhoben. 


gefloͤßtem Holze: i 


I. 1) von Floͤßen, welche ganz oder theilweiſe aus vierkantig be⸗ 


ſchlagenen Hoͤlzern (Quadratholz) oder Balken beſtehen, fuͤr 
jede 25 Quadratfuß der Oberflaͤche mit Einſchluß des Flott⸗ 
werkes und Waſſerraumes, d 


2) von allen anderen Floͤßen für jede 30 Quadratfuß der Ober⸗ 
flaͤche mit Einſchluß des Flottwerkes und Waſſerraumes fünf 
Pfennige. 5 i : 


Anmerkung. Bei Berechnung der Oberfläche wird eine 
Flaͤche von überhaupt weniger als 25 (zu 1.) beziehungsweiſe 30 
(zu 2.) Quadratfuß vollen 25 oder 30 Quadratfuß gleichgeftellt, 
ein Ueberſchuß von weniger als 123 (zu 1.) beziehungsweiſe 15 
(zu 2.) Quadratfuß außer Berechnung gelaſſen, und ein Ueber⸗ 
ſchuß von 122 beziehungsweiſe 15 Quadratfuß oder mehr fuͤr 


volle 25 oder 30 Quadratfuß gerechnet. 


it 


Iſt das geflößte Holz mit Stab⸗ oder Felgenholz oder mit Gegen: 
ftänden der unter A. Ausnahme 2. a. bezeichneten Art beladen, 


ſo wird außer der zu B. I. vorgeſchriebenen keine weitere Abgabe 


III. 


erhoben. 


Befinden ſich auf dem gefloͤßtem Holze, außer dem Zubehör und 
außer dem Mundvorrathe fuͤr die Bemannung, an anderen Gegen⸗ 
ſtaͤnden als Stab⸗ oder Felgenholz, oder an Sachen der unter 
A. Ausnahme 2. a. bezeichneten Art mehr als 6 Zentner, ſo iſt 
neben der zu B. I. vorgeſchriebenen noch eine Abgabe von 10 Sgr. 


bei jeder Schleuſe zu entrichten. 8 


a Anmerkung. Bei den aus mehreren ſogenannten Plaͤtzen 
beſtehenden Floͤßen wird jeder beladene Platz in Betreff der unter 
B. III. vorgeſchriebenen Abgabe als ein beſonderes Floß an⸗ 


geſehen. 


C. an 


J. an Platzgeld für die Benutzung des am Kanal angelegten Schiffs⸗ 
bauplatzes: Et HE 
I. bei einem Neubau: 
a) von einem Fahrzeuge über 70 Fuß, Länge = ; 
6 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
b) von einem Fahrzeuge von 70 bie 
| ausschließlich 40 Fuß Lange ..... ieee WOO ee 
c) von einem Fahrzeuge von 40 bis 
ö ausſchließlich 20 Fuß Laͤnge 2 — — = 
d) von einem Fahrzeuge von 20 Fuß 
Laͤnge und darunter e le „ 8 
II. bei einer Reparatur die Hälfte der Sage unter C. I. a. bis d. 
God. an Niederlagegeld fuͤr die Benutzung der Lagerungsplaͤtze am 
Kanal, ſofern die Lagerung laͤnger als 14 Tage dauert: 
a) für je 32 Scheffel Steinkohlen — Rthlr. 1 Sgr. — Pf. 
b) fuͤr je 20 Zentner Eiſen, Rohzin 
oder andere Materialien e 
c) fuͤr je 20 Tonnen Eiſenerze oder Galme i 
d) fuͤr je 20 Zentner Kaufmannsguͤter — = 
e) fuͤr eine Klafter Holn z 98 He 
f) für jeden Stam 
1 Baleno, > — 
2), Riegel holz — 
3) Sparren holz — 
4) Reisholz z: RN 5 
8) für 1000 Stuͤck Mauerziegeln ...... — 


h) fuͤr andere als die vorſtehend genannten 
Gegenſtaͤnde von Einhundert Quadrat⸗ 
fuß Flaͤchenraumm.¶ Ee - 
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Anmerkung zu D. 


Gegen Zahlung der vorſtehenden Gebuͤhrenſaͤtze darf der Lagerplatz 
ſechs Monate hindurch belegt bleiben. Fuͤr jede weitere ſechs monatliche 
Lagerung iſt die Gebuͤhr bei deren Beginn abermals zu entrichten. Ein 
angefangener Lagerungszeitraum von je ſechs Monaten wird fuͤr voll 
gerechnet. 
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Befreiungen. 


Nicht erhoben wird: 
I. die Abgabe zu A. beziehungsweiſe B.: 


1) von Schiffsgefaͤßen oder Floͤßen, welche Staatseigenthum |find 
oder Gegenftánde für Rechnung des Staates oder Materialien 
zum Bau und zur Unterhaltung der Bergwerks-Chauſſeen befoͤr⸗ 
dern oder zu amtlichen Kanalbereiſungen dienen; 


2) von Fiſcherkaͤhnen, Fiſchdroͤbeln, Handkaͤhnen und anderen kleinen 
Fahrzeugen, welche nicht zum Befrachten gebraucht werden, wenn 
ſie in Verbindung und gleichzeitig mit einem groͤßeren Kahn 
durchſchleuſen. 

II. die Abgabe zu C. beziehungsweiſe D. von den fuͤr Rechnung des 


Staates erbauten Fahrzeugen und niedergelegten Gegenſtaͤnden, ſowie 
von Baumaterialien für die Bergwerks⸗Chauſſeen. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


1) An welche Empfangsſtelle die Zahlung zu leiſten, wo und in welcher 
. Art die Tragfaͤhigkeit der Schiffsgefaͤße, der Flaͤchenraum des gefloͤßten 
Holzes, die Beſchaffenheit der Ladung, die Benutzung des Schiffsbau⸗ 
platzes und der Lagerplaͤtze anzumelden und was ſonſt bezuͤglich der 
Entrichtung der Abgaben zu beobachten iſt, wird durch den Finanz: 
Miniſter beſtimmt. 


2) Bei den in der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 25. Februar 1836. 
(Geſetz-Samml. S. 165.) unter a. b. und d. erlaſſenen Vorſchriften 
bewendet es. 


Schloß Babelsberg, den 26. September 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


